Festigkeitslehre
Kapitel 1    Allgemeines
	


Die Aufgabe der Festigkeitslehre ist die Form, die Abmessung und den Baustoff der Bauteile zu bestimmen. Bei der Mindestmenge an Baustoff ist ein Höchstmass an Sicherheit zu erzielen.

Vergleich Statik - Festigkeitslehre:

	Statik:
	· Untersuchung von Kräften, die von aussen auf den Körper wirken.

· innere Kräfte (Normal-, Querkräfte, Momente)

· Material bleibt unberücksichtigt

	Festigkeitslehre:
	· Untersuchung von Form, Abmessung und Baustoff

· Berechnung der Beanspruchungen (Spannungen, Verformungen)


Spannungen:

Die Spannung ist die innere Kraft bezogen auf die Querschnittsfläche. Jeder unter Krafteinwirkung stehende Körper erfährt eine Verformung, die abhängig von der Form und der Materialeigenschaft des Körpers ist.
· Spannung ( = Festigkeit f

· Je mehr Kraft, desto grösser ist die flächenspezifische Beanspruchung

· Je mehr Fläche, umso kleiner die flächenspezifische Beanspruchung

Kraft am Körper als Zugkraft:
Zugspannung (z, fz
Kraft am Körper Druckkraft:
Druckspannungen (d, fd
Formänderung:
Die Spannung ist die Ursache der Formänderung. Bei Zug ergibt sich in Richtung der Zugkraft eine Verlängerung des Tragwerkes. Bei Druck entsteht eine Verkürzung. Die Änderung ist elastisch, wenn sich das Tragwerk bei Entlastung in die ursprüngliche Lage zurückbildet. Bleibt die Verformung erhalten, ist die Änderung plastisch.
Dehnung:

Das Verhältnis zwischen Verlängerung und der ursprünglichen Länge bezeichnet man als Dehnung.

Spannungs-Dehnungs-Diagramm (Zugversuch):

Dieses Diagramm eignet sich für die Beurteilung von Zugfestigkeit, Dehnung, Fliessgrenze. Der E-Modul für den Baustoff ist konstant.
P = Proportionalitätsgrenze (f yp)

Wenn der Werkstoff entlastet wird, nimmt er die ursprüngliche Form an. Es gilt das Hooke’sche Gesetz.

E = Elastizitätsgrenze (f ye)

Oberhalb von E befindet sich der plastisch verformbare Bereich. Bleibende Verformung.

F = Fliessgrenze (f yk)

Ab hier verlängert sich der Probestab, ohne dass die Belastung erhöht wird, er fliesst. Bleibende Verformung: min 0,2%.

Z = Zugfestigkeit (f tk)

Max. Belastung eines Werkstoffes. Bei Überschreitung nimmt Belastbarkeit ab.

( = Bruchdehnung (( 5)

Bleibende Dehnung, bis der Stab bricht.

zulässige Spannungen:

Die Beanspruchungen dürfen nicht so gross sein, dass bleibende Verformungen entstehen. Die zulässigen Spannungen dürfen nur elastische Verformungen hervorrufen.
	Bauwerksklasse BK 1:
	Hochbauten und andere Bauten oder Bauwerksteile mit vorwiegend ruhender Belastung.

	Bauwerksklasse BK 2:
	Strassenbrücken mit veränderlicher Belastung bei geringer Häufigkeit der Lastwechsel.

	Bauwerksklasse BK 3:
	Eisenbahnbrücken mit veränderlicher Belastung bei starker Häufigkeit der Lastwechsel.

	Hauptlasten H:
	ständige Lasten, Nutz- oder Verkehrslasten, Schneelasten

	Zusatzlasten Z:
	Windlasten, Brems- und Reibungskräfte, Temperatur- und Schwindeinflüsse.


Sicherheitsfaktoren:

· Beton s= 1.8 bis 2.5

· Stahl ( = 1.6

· Holz m = 2.0
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